
3 STADT UND LAND Donnerstag, 7. November 2019

So erreichen Sie die
Lokalredaktion:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 33
Fax: 0 56 51 / 33 59 44
E-Mail: redaktion@werra-rundschau.de

So erreichen Sie die
Anzeigenabteilung:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 22
Fax: 0 56 51 / 33 59 20
E-Mail: anzeigen@werra-rundschau.de

So erreichen Sie den
Leserservice:
Telefon: 0 56 51 / 33 59 55
Fax: 0 56 51 / 33 59 60
E-Mail: vertrieb@werra-rundschau.de

www.facebook.com/werra.rundschau
www.werra-rundschau.de

Gelddiebstähle in
Seniorenwohnheim
Witzenhausen – Von zwei
Gelddiebstählen in einem Se-
niorenwohnheim an der
Wickfeldstraße in Witzen-
hausen berichtet die Polizei.
Zwischen Montag, 18.30 Uhr,
und Dienstag, 8.30 Uhr, wur-
de einer 83 Jahre alten Be-
wohnerin die Geldbörse aus
dem Kleiderschrank geklaut.
Darin befanden sich 95 Euro
Bargeld und eine Scheckkar-
te. Bereits am Montag be-
merkte eine 85-jährige Frau
den Diebstahl ihres Porte-
monnaies aus der Handta-
sche, die im Nachtspind abge-
legt war. Diese Tat könnte bis
zum 31. Oktober zurücklie-
gen. Es fehlen 105 Euro Bar-
geld und der Ausweis.
Hinweise: Polizei Witzenhausen,
Tel. 0 55 42/9 30 40. flk

BLAULICHT

Oberhone – Unbekannte ha-
ben laut Polizei zwischen
Montag, 15.45 Uhr, und
Dienstag, 6.40 Uhr, an der
Oberlandstraße in Oberhone
einen Kleinlaster aufgebro-
chen. Aus dem Mercedes-
Sprinter klauten die Täter un-
ter anderem einen Akku-
Schlagbohrer, einen Bohr-
hammer und einen Werk-
zeugkoffer. Der Stehlschaden
beträgt 2250 Euro. flk

Unbekannte brechen
einen Klein-Lkw auf

Eschwege – In der Nacht zu
Montag hat jemand nach Po-
lizeiangaben von einem VW
Golf am Schützengraben in
Eschwege Plastikverkleidung
vom linken Frontbereich ab-
montiert und gestohlen. Von
dem Auto wurde bereits in
der Nacht zum 18. Oktober
an gleicher Stelle dieses Teil
entwendet. Schaden: 50 Eu-
ro.
Hinweise: Polizei Eschwege, Tel.
0 56 51/9250. flk

Plastikverkleidung von
VW Golf gestohlen

Einsatz in 60 Metern Höhe
Rehbein-Mitarbeiter reparieren Waldkappeler Wetterhahn

VON FLORIAN KÜNEMUND

Waldkappel – „Die Schwierig-
keit ist vor allem die Höhe,
die Enge im Korb und das
Schaukeln durch den Wind“,
erklärte Carina Rehbein, Che-
fin der gleichnamigen Wald-
kappeler Metallbau-Firma,
die Anforderungen für ihre
Mitarbeiter Martin Hinkel-
mann und Georg Kellner
beim Einsatz am Wetterhahn
der Waldkappeler Kirche.

Der Hahn wird flankiert
von den vier die Himmels-
richtung weisenden Buchsta-
ben W (Westen), N (Norden),
S (Süden) und O (Osten). Das
W und das N waren beschä-
digt, verbogen und drohten
abzustürzen. „Die Leute ge-
hen schon so selten in die Kir-
che, da sollen sie nicht noch

von Metallteilen erschlagen
werden“, scherzte Waldkap-
pels Pfarrer Rolf Hocke. Aber
Spaß beiseite: Hocke war na-
türlich heilfroh, dass bei dem

Arbeitseinsatz in knapp über
60 Metern Höhe alles glatt ge-
laufen ist und dass die beiden
Buchstaben wieder gerichtet
wurden. „Ein Dachdecker hat
auch gleich noch mal das
Schutzblech am Turm ge-
checkt. Das hat sich angebo-
ten, wenn wir sowieso den
Kran für einen Tag gemietet
hatten“, so Hocke.

Das letzte Mal repariert
werden musste am Wetter-
hahn etwas im März 1991, al-
so vor knapp 29 Jahren, wie
sich Senior-Chef Horst Reh-
bein erinnert. Damals auch
schon in luftiger Höhe dabei
war Georg Kellner. „Das war
natürlich von Vorteil, er
kannte sich da oben aus“, er-
zählte Carina Rehbein. Sie
versicherte auf Nachfrage üb-
rigens, dass die Mitarbeiter

Martin Hinkelmann und Ge-
org Kellner sich freiwillig für
den Auftrag gemeldet hätten.
„Höhenangst darf man natür-
lich nicht haben. Wer davon
frei ist, für den ist es natür-
lich reizvoll Waldkappel mal
aus dieser Perspektive zu se-
hen“, so Rehbein.

Sie freute sich als Ge-
schäftsführerin des örtlichen
Unternehmens natürlich, die
Kirche als eins der Symbole
der Stadt in Schuss zu halten.
„Alltag ist das für uns natür-
lich nicht, in 98 Jahren Fir-
mengeschichte waren wir
nur zweimal in dieser Höhe
unterwegs – bei den beiden
Reparaturen an der Kirch-
turmspitze“, bilanzierte Cari-
na Rehbein abschließend.

Weitere Fotos unter:
werra-rundschau.de

Die mutigen Metallbauer: Martin Hinkelmann (links) und Georg Kellner haben die beschädigten Himmelsrichtungs-
Buchstaben N und W abmontiert, repariert und wieder angebracht. FOTOS: FLORIAN KÜNEMUND

In Aktion: die Mitarbei-
ter der Firma Rehbein.

Spielplatzsanierung als Premierenprojekt
Verein „Förderung Dorfgemeinschaft Wommen“ ist gegründet

dern besprochen“, sagt René
Steinbrück. Bei der Initiative
„Platz da“ sei bereits ein An-
trag auf Förderung einge-
reicht worden. Weiterhin
könne auf der Internetseite
der Sparkasse Werra-Meiß-
ner ab Mittwoch, 20. Novem-
ber, für eine Unterstützung
des Fördervereins im Rah-
men der Initiative „Hand in
Hand“ gestimmt werden.
„Am 25. Oktober wurde vom
Ortsbeirat beschlossen, den
Überschuss der 750-Jahr-Feier
an den Förderverein zu über-
tragen“, sagt Steinbrück. esp

weit: 28 Gründungsmitglie-
der traten zusammen und be-
schlossen die Gründung des
Vereins „Förderung Dorfge-
meinschaft Wommen“.

Das Spendengeld
Am 20. Oktober folgte dann
auch dann schon die erste Sit-
zung des gewählten Vorstan-
des. „Im Rahmen dieser Sit-
zung wurden die Mitgliedsan-
träge und die Aufnahme wei-
tere Mitglieder, die nächsten
organisatorischen Schritte
und Ideen zur Generierung
von Spenden- und Fördergel-

Der Förderverein
Da die Mittel der Gemeinde
knapp sind, entstand im Orts-
beirat die Idee, einen Förder-
verein zu gründen. Neben
dem Spielplatz ist das Ziel des
Vereins, sich für Projekte ein-
zusetzen, die der Pflege und
Erhaltung der dörflichen Ge-
meinschaft sowie der örtli-
chen Einrichtungen dienen.
Dörfliche Gemeinschaft
stand im Mittelpunkt der 750
Jahr Feier und genau diesen
Zweck setzt sich auch der För-
derverein als Ziel. Am 11. Ok-
tober war es schließlich so-

Wommen – Die Feierlichkeiten
zum 750-jährigen Bestehen
des Herleshäuser Ortsteils
Wommen sind zu einem rie-
sigen Erfolg geworden – er-
wirtschaftet worden ist zu-
dem ein beachtlicher Über-
schuss in Höhe von rund 5724
Euro. „Im Zuge einer Bürger-
versammlung, jüngst initiiert
durch den Ortsbeirat, spra-
chen sich die Einwohner für
die Verwendung dieser Sum-
me für die Sanierung des
Spielplatzes in Wommen
aus“, sagt René Steinbrück.

Die Planung
Gemeinsam mit der Firma
Hübner wurde eine komplet-
te Neugestaltung des Spiel-
platzes besprochen. Der
Spielplatz sollte nicht für jün-
gere, sondern auch für ältere
Kinder attraktiv sein. Der be-
stehende Fliegenpilz, der
Sandkasten und die Schaukel
sollten ins Konzept übernom-
men werden. Zusätzlich wur-
den in die Planung noch zwei
neue Wipptiere, eine viersit-
zige Wippe und ein Niedrig-
seilgarten und eine Seilbahn
aufgenommen. Inklusive
Montage belaufen sich die
Kosten für dieses Projekt auf
22 910 Euro.

Der Vorstand: (von links): Joachim Nölker (Ortsbeirates), André Borghorst, Sina Heichel,
Lena Ellenberger, Thomas Wanka, René Steinbrück (Vorsitzender), Florian Niebling, Rainer
Müller , Tobias Schmauch, Heiko Schmauch, Mario Führer, Björn Buchenau, Eberhard Popp,
Stefan Führer und Thea Führer. FOTO: FÖRDERUNG DORFGEMEINSCHAFT WOMMEN

Eschwege – Unbekannte ha-
ben zwischen 30. Oktober, 13
Uhr, und Dienstag, 7.20 Uhr,
an der Bahnhofstraße in
Eschwege die Außenscheibe
eines Cafés beschädigt. Ob
durch einen Steinwurf oder
auf andere Weise, ist bislang
unklar. Der Sachschaden
wird von der Polizei mit rund
1000 Euro angeben.
Hinweise: Polizei Eschwege, Tel.
0 56 51/9250. flk

Scheibe von Café
ist beschädigt

Eschwege berät
heute über
Städtebau

Eschwege – Das Integrierte
städtebauliche Entwicklungs-
konzept für das Quartier um
den Eschweger Stadtbahn-
hof, die Erweiterung des För-
dergebietes Stadtbahnhof so-
wie die Festlegung als Stadt-
umbaugebiet „Julphar und
westliche Bahnflächen“ ste-
hen auf der Tagesordnung
der Stadtverordnetenver-
sammlung Eschwege, die
heute ab 19 Uhr öffentlich im
Saal des Rathauses tagt.

Weitere Themen der Ver-
sammlung sind die Auftrags-
vergabe bezüglich der Unter-
suchungen von multiresis-
tenten Keimen im Abwasser
sowie verschiedene Anträge
zum Neubau der Kita. Ein An-
trag der CDU-, FWG- und FDP-
Fraktion beschäftigt sich mit
dem plastikfreien Eschwege;
ein weiterer Antrag, gestellt
von der Grünen-Fraktion der
Stadtverordnetenversamm-
lung, dreht sich um Präventi-
onsmaßnahmen gegen Star-
kregenereignisse. salz

GUTEN MORGEN

Bei Wind
und Wetter

VON EMILY SPANEL

O ftmals ist es ja geradezu
gemein, was der Volks-

mund so kundtut. In meinem
Heimatort etwa gibt es eine
Zustellerin der dortigen Ta-
geszeitung, die im Dorf die
„Zeitungshex“ genannt wird.
Nun ist ihre Optik durchaus
der Sammlung der
Grimm’schen Märchen ent-
lehnt – aber sie ist eine so flei-
ßige, zugängliche, nette Frau,
dass die Bezeichnung wirk-
lich unfair ist. Auch liefert sie
die Zeitung keineswegs auf
einem Besen aus, sondern be-
dient sich eines armen, alten
Autos undefinierbaren Al-
ters. Krank, klappernd und
unrund laufend quält sich
dieses Auto Nacht für Nacht
und bei Wind und Wetter
durch den Zustellbezirk. Aus
Furcht vor dem erneuten Ver-
sagen des Anlassers wird der
Motor schon gar nicht mehr
ausgestellt, sondern dröhnt
unruhig durch die Nacht.

Dann wacht das verwöhnte
Leserpublikum für eine Se-
kunde aus dem süßen Schlaf
auf und weiß: Die Welt ist
noch in Ordnung – die Zei-
tung kommt. Und für diese
Zuverlässigkeit muss man
einfach Danke sagen.

esp@werra-rundschau.de
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